
herausgegeben. Das Werk ist danach öfters als Neudruck erschienen. Eıne erste
französische Übersetzung wurde bereıits 1649 besorgt. Der Kapuziner Igna-
tıus VO  S Rheintelden hat 1664 ine deutsche Übersetzung 1mM Auszug heraus-
gebracht. 1912 erschien ine vollstaändıge Übersetzung 1Ns Deutsche VO  -

nastasıus Burgler: ‚Im Kongo. Bericht über den Anfang der Kapuziner-
m1ss1ıon 1645 1m Königreich Kongo. Verfaßt VO  } Joh Franziskus VO  — Rom

Im ersten eıl ist dıe Gründung der Kapuzınerm1ss1ıon 1 alten Königreich
Kongo dargestellt. Er berichtet ber dıe Beziehungen zwiıischen den Missıonaren
und Könıg Gracıia I1.; uüber dıe Kriıege zwischen dem König und Herzog S50Yyos;
ber dıe Versuche der Holländer, sıch den Alleinhandel 17 Kongo / sichern;:
ber die Arbeıitsweisen der Miıssıonare und ihre Schwierigkeiten: dıe großen
Entfernungen, den Mangel Verkehrsmitteln und dıe gefährlichen Reisen.

Der zweiıte el ist ethnographischer Art Er beschreibt die Heiratsgewohn-
heiten, dıe Probe-Ehe, den Aufschub der katholischen Eheschließung des
Brautpreises wiıllen un dıe Pracht, womıiıt dıe kırchliche Ehe geschlossen wurde
und wobel 1119  - große Schulden machen pflegte. Den Missionaren, dıe
heute ın Mittelafrika arbeıten, fällt auf, daß sıch nach TEL Jahrhunderten auf
diıesem Gebiet Sar nıchts geändert hat

Vervollständigt durch dıe Notizen des Übersetzers und die Verweisungen
auf Dokumente VO Zeitgenossen JOHANNS VO  - Rom, ist dieses Buch wertvoll
für dıe Missionsgeschichte Mittelafrikas un bietet interessantes Vergleichs-
materıal für Ethnologen sowohl WIE für dıe Missıonare, die Z allen Zeıten die
Bräuche, Sıtten un Sprachen der Menschen, unter denen S1€e arbeıten, studıert
haben un stucleren.

Löwen (Belgien) De Kop MSC

Kloosterman, Alphons M. J., SSCC De potestate ordınarıa et delegata
Superi0r2s relıgi0sı 2ın Missıone. tudıum 1Ur1Ss comparatı relig10s1. Aschen-
dorff / Münster 1964 Missıonswissenschaftliche Ab-
han  ungen und JTexte, Band 29)

Die Arbeıt ist ine Dissertation des Picpus-Paters KLOOSTERMAN, der als
Missionar auf den Cook-Inseln ın der Sudsee arbeıitet. Ks ırd dıe Rechtslage
eines Ordensobern 1ın den Missıonen untersucht. Wegen der besonderen Ver-
haltnısse 1ın den Missionen, die Ordensmitglieder 1ın den meıisten Fällen
nıcht 1ın Gemeinschaft leben können, Laßt sıch dıie VO allgemeinen Recht VOI -

gesehene Rangordnung: Provinz Haus aum befolgen. Can 296, macht
einen klaren Unterschied zwischen Missionsobern nd Ordensobern. Die In-
struktion der Propaganda VO Dezember (Sylloge praecıpuorum Aocu-
mentorum Romae 1939, 148, 351-357) sagt klar, welches dıe Aufgabe
des Ordensobern 1ın den Missionen ist „Horum (superiorum) quıdem officıum,

proprıae relig1onis statutis definiıtum, lımıtatur OMN1NO ad vıiıtam relıg10sam
m1issı1ıonNarıorum“. ber weder der (iodex Juris (‚anonıcı, noch diese Instructio
der Propaganda 14 etwas ber den Rechtscharakter di1eses Ordensobern ın
den Missionen. Dieser Rechtscharakter wiıird 1n den einzelnen Ordenssatzungen
bestimmt, ber leider nıcht einheitlich, und manchmal wıdersprechend. Da

1n den allermeisten Fäallen 1ın den Missıonen nıcht möglich ist, Provinzen /AÄ

errichten, werden provinzähnliche Gebilde geschaffen. Die Konstitutionen
der einzelnen Missionsorden haben verschiedene Namen für dıese Gebilde.
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KLOOSTERMAN fand verschıedene Bezeichnungen iın den Satzungen VO  -
Missionsorden. Schon diese Verschiedenheit scheint die unsichere Rechtslage
anzudeuten. „ Viıce-Provinz“ und „Regıion” sınd dıe mehr gebräuchlichen Namen
(Je Ordensgenossenschaften). Die Bezeichnung „Regıon” ware ohl dıe SC-
eignetste, besonders weıl dıe ben zıtierte Instruktion der Propaganda uch
diıesen Ausdruck gebraucht: „regionales duperlores”,

Die KErklärung der Begriffe „potestas ordıinarıa , „potestas delegata”, „potes-
tas proprlia”, „potestas viıcarla”, „potestas vicarıa proprie ei Improprie diCcta
gestutzt auf dıe Normen des kirchlichen Rechtsbuches, nehmen einen breıiten
Kaum eın Man mu{fß VO  - vorneherein mıiıt Schwierigkeiten rechnen, WECI1N diese
allgemeinen Begriffe auf dıe verschiedenen Bezeichnungen be1 den einzelnen
Orden angewendet werden. Man kann 1918088 wünschen, dafß dıe JTerminologie der
Konstitutionen be1 den einzelnen Missıonsorden sıch mehr dıe JTerminologie
des kırchlichen Rechtsbuches halten. KLOOSTERMAN’S Buch ist eın lauter Ruf
nach Einheitlichkeit un: wırd besonders AUs dıesem Grunde der Kommission
für dıe Revısıon des Kirchenrechts willkommen se1ın

Der Ordensobere hat 1n den Missionen vielfach keine unmıiıttelbare, eigene
Gewalt. Eın Oberer mıiıt einer delegierten Gewalt ist ber eın Oberer 1mM
rechtlichen Sinne (90) Sa m1ss10on1bus, ubı domus relig10sae canonıce erectae ad
1107TINanmm Ca 197, P saep1us NO adsunt, VCTa auctoriıtas relıg10sa imme-
dıata deest, S1 ıbı 10  - adest super10r potestate ordinarıa praeditus; delegatus
P 110  — est super10r rel1g10sus 1Ur 18  Da (90) Es kommen leicht Fälle
VOT, die In der delegierten Gewalt nıcht vorgesehen sınd, die ber doch iıne
sofortige Erledigung verlangen. Es annn 1Iso der Obere nicht handeln, obwohl

unmittelbar handeln mußte (91) und der höhere Obere annn ebenfalls nıcht
sofort erreicht werden. Auch ist der Ordensobere Mitarbeiter AIl Missionswerk
der Kırche (92) und diese se1ine Wüuürde verlangt, dafß unmittelbare, eigene
Gewalt haben sollte. Eın guter Missionar mufß eın guter Ordensmann se1InN. Eın-
mütıigkeit des kırchlichen Missionsobern und des Ordensobern annn em Mis-
s1ıonswerke 1Ur VO Nutzen se1n.

„Nihilominus sSumm1 SCIHNHPDCI moment1ı est ut 1S, CUu1l Sancta Sede regımen
M1SS10N1S concreditur, intıme conıunctus atque acceptus maneat Instituto SUl  S

e1USque Superioribus. Quo nım ma1l0r exıstiıt Cu hisce anımorum conıunct1i0 et
voluntatum ad salvandas anımas conspıratıo, CO alacrius et fructuosius a
m1ss10Nnarııs laborabitur et lıbentius generos1us operarı] evangelıcı miıtten-
tur ef subsıdıa necessarıa suppeditabuntur” , zıtiert AaUus der ben erwähn-
ten Instructio der Propaganda). Jeder Missıonar ann 1U wünschen: Möge uns
Gott diese Einmütigkeit gewähren!

Catholic Mission Wewak (23 Aprıl 1965 I) Johannes Gehberger, SVD

San Pablo T eologıa Pastoral Misionera. Coleccion de trabaJjos —
mun1ıcacıones presentados la V Semana EKsp.  la de Misionologia,
celebrada Burgos Jel 6 al de Agosto de 1963 507 Instituto
Kspanol de San Francısco Javıer para Misıones KxtranJjeras, Burgos 1964

Dieser stattliche Band ber dıe Missıonstheologıie und Missionspastoral des
Völkerapostels Paulus ist der Tagungsbericht der Spanischen Missıonswoche,
die VO bıs August 1964 17 Missionspriesterseminar VO Burgos gehalten
wurde un 1 Zeichen des Zentenars der Ankunft des Paulus 1n Spa-
nıen stand Das Jahr 964 wurde 1n Spanien als Jubeljahr mıiıt Festwochen,
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